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Landeshauptstadt Dresden

Polizeieinsatz anlässlich Versammlungsgeschehen

Zeit:       05.12.2020, 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Ort:        Dresden-Innere Altstadt

Die Polizeidirektion Dresden führte am heutigen Nachmittag auf dem
Theaterplatz einen Einsatz anlässlich einer Versammlung durch.

Um 15.00 Uhr begann die stationäre Kundgebung und wurde gegen 16.30 Uhr
beendet. Die Versammlung verlief friedlich. Polizeibeamte kontrollierten
bereits im Vorfeld und während der Versammlung die Einhaltung der
Maskenpicht.

Insgesamt waren rund 200 Polizeibeamte im Einsatz. (sg)

Passanten in Haltestelle verletzt

Zeit:       05.12.2020, 12.45 Uhr
Ort:        Dresden-Niedersedlitz

Am Samstagmittag sind zwei Passanten bei einem Verkehrsunfall an einer
Haltestelle an der Teplitzer Straße verletzt worden.

Ein 49-Jährige war mit einem Mercedes S320 in stadtauswärtiger Richtung
unterwegs. In Höhe der Corinthstraße kam er nach rechts von der Fahrbahn
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ab und stieß gegen das Häuschen einer Bushaltestelle. Anschließend fuhr
er durch eine Hecke und stieß gegen einen Strom- und einen Telefonkasten.
Im Bereich der Haltestelle wurden eine Frau (26) und ein Mann (35) leicht
verletzt. Der Fahrer des Mercedes wurde in ein Krankenhaus gebracht. Der
entstandene Sachschaden beläuft sich auf rund 30.000 Euro.

Der Verkehrsunfalldienst hat die Ermittlungen zur Unfallursache
übernommen. Dabei wird auch geprüft, ob gesundheitliche Gründe eine
Rolle spielen. (sg)


